M U S I K W E T T B E W E R B

für Kinder und Jugendliche
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„ D I E  G L Ä S E R N E  H A R F E „

10. März 2012

NEUHAUS am Rennweg - Gymnasium am Apelsberg

BLECHBLASINSTRUMENTE
HOLZBLASINSTRUMENTE
STREICHINSTRUMENTE
 GESANG
Preisträgerkonzert
28.04.2012   Sonneberg Rathaussaal



Organisationsbüro:
Musikschule des Landkreises Sonneberg
 
Weißer Rangen 34

96515 Sonneberg
 
Tel./FAX: 03675/702748 (425342)
 


Telefon am Wettbewerbsort: 0151 53278105
E-Mail: direktor@musikschuleson.de

Liebe Teilnehmer am Musikwettbewerb

„ Die Gläserne Harfe „

Von 1992 bis 1997 wurde der Wettbewerb durch die Glasbläserstadt Lauscha durchgeführt.
Seit 1998 ist die Musikschule des Landkreises Sonneberg Veranstalter des 

Musikwettbewerbes  „ die Gläserne Harfe „
Dieser Musikwettbewerb ist ein Preiswettbewerb für Kinder und Jugendliche. 

Zugelassen ist jeder, der die Teilnahmebedingungen erfüllt.

Der Musikwettbewerb 2012 findet wie folgt statt:

STREICHINSTRUMENTE
10. 03. 2012
Neuhaus/Rwg. – Gymnasium
HOLZBLASINSTRUMENTE
10. 03. 2012
Neuhaus/Rwg. – Gymnasium
BLECHBLASINSTRUMENTE
10. 03. 2012
Neuhaus/Rwg. – Gymnasium
GESANG
10. 03. 2012
Neuhaus/Rwg. – Gymnasium

((  Wettbewerb und Preisträgerkonzert finden getrennt statt
Das Preisträgerkonzert ist eine eigene 

Veranstaltung und findet statt am:

28.04.2012 in Sonneberg im Rathaussaal

Allen Teilnehmern wünschen wir viel Erfolg beim Musikwettbewerb
„ Die Gläserne Harfe „   im Landkreis Sonneberg.

Die Musikschule des Landkreises Sonneberg

W e t t b e w e r b s o r d n u n g !

1. Teilnahmebedingungen

Beim Wettbewerb „Die Gläserne Harfe“ handelt es sich um einen Musikwettbewerb für Kinder und Jugendliche. Zugelassen ist jeder, der die Bedingungen für das vorgeschriebene Programm erfüllt.

Schüler von Spezialklassen der Hochschulen für Musik (einschließlich Externisten), Musikstudenten, Berufsmusiker (einschließlich Musiker der Orchester der Bundeswehr) und Absolventen musikalischer Berufsbildungseinrichtungen, sind nicht zugelassen.

Stichtag für die Altersbegrenzung ist der auf den Wettbewerb folgende Montag.

Korrepetitoren werden vom Veranstalter nicht gestellt.

Die An- und Abreisekosten zum Wettbewerb tragen die Teilnehmer einschließlich Korrepetitoren selbst.

Personen- und Sachschäden, die im Zusammenhang mit dem Wettbewerb 

„Die Gläserne Harfe“  entstehen könnten, werden vom Veranstalter nicht

getragen.

2. Anmeldung und Zulassung

Die Anmeldung erfolgt durch Ausfüllen des Anmeldebogens und Zusendung desselben an das Organisationsbüro. Möglichst DRUCKSCHRIFT!
(( Anmeldung ist möglich per E-Mail: 

dirktor@musikschuleson.de
 Teilnehmer mit der Möglichkeit, ihre Anmeldung per E-Mail zu schicken, werden gebeten, dies zu tun. Das Formular muss dazu nicht übernommen werden, es sind 
lediglich alle Angaben in der Reihenfolge des Anmeldeformulars aufzuführen. Die Unterschriften sind in diesem Falle nicht notwendig!

(( 
Es wird gebeten, auf den Anmeldungen deutlich zu machen, wenn 

Korrepetitoren bei mehreren Schülern bzw. Fächern eingesetzt sind, 

damit eine Berücksichtigung im Zeitplan erfolgen kann.

Anmeldeschluss ist am 27.01.2012.   Bitte unbedingt einhalten!

Rechtzeitig vor Beginn des Wettbewerbes erhalten die Teilnehmer die bestätigte 

Zulassung, sowie den zeitlich genauen Ablaufplan. (Teilnehmerliste)

((
Es werden Teilnehmergebühren von 10,00 € pro Teilnehmer erhoben.
Diese sind am Wettbewerbstag am Empfang zu entrichten.

Organisationsbüro:
Musikschule des Landkreises Sonneberg
 
Weißer Rangen 34

96515 Sonneberg
 
Tel./FAX: 03675/702748 (425342)
 

E-Mail: direktor@musikschuleson.de
Telefon am Wettbewerbsort: 0151 53278105

3. Altersgruppen

Der Wettbewerb wird in 3 Altersgruppen durchgeführt.

((
Achtung! Seit 2010 gibt es leicht geänderte Altersgruppen((
Gruppe 1:
bis 10 Jahre
(Gesang
bis 12 Jahre)

Gruppe 2:
11 bis 14 Jahre
(Gesang
13 bis 16 Jahre)

Gruppe 3:
15 bis 20 Jahre
(Gesang
17 bis 21 Jahre)


4. Ablauf

Der Wettbewerb findet an einem Tag statt und umfasst

die Wertungsvorspiele / das Wertungssingen mit anschließender Siegerehrung nach jeder Altersgruppe.

Sollten sich hohe Teilnehmerzahlen in einzelnen Fachrichtungen ergeben, so

wird in diesen Fachrichtungen ein zeitgleicher Wettbewerb der unterschiedlichen 

Altersklassen mit separaten Jurys durchgeführt.

Alle Veranstaltungen sind öffentlich.

Die Teilnehmer treten in der Reihenfolge ihres Alters auf, die Jüngsten beginnen.

Programmänderungen sind mit vorheriger Zustimmung der Jury möglich.

Die Reihenfolge der Vortragsstücke während des Auftrittes kann jeder Teilnehmer

selbst bestimmen. Damit der Zeitplan eingehalten werden kann, wird um das 

Einhalten des Beginnes des Vortrages und der Vortragsdauer gebeten.

Maximale Vortragsdauern:
Gesang
übrige Fachrichtungen
Gruppe 1
  8 min  
  8 min
Gruppe 2
  8 min
  8 min
Gruppe 3
  8 min
13 min


5. Bewertung und Auszeichnung

Den Juroren stehen Punktetabellen bis 25 Punkte (Höchstpunktzahl) zur Verfügung. Die Juroren geben unabhängig voneinander ihre Punktwertung ab, danach wird der Durchschnitt berechnet. Aus der Punktzahl ergibt sich die Platzfolge.

Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde mit dem Prädikat des erreichten Punktwertes sowie ein Erinnerungsstück.

25,0 - 23,0 Punkte:
„mit ausgezeichnetem Erfolg“
22,9 - 21,0 Punkte:
„mit sehr gutem Erfolg
20,9 - 16,0 Punkte:
„mit gutem Erfolg“
15,9 - 11,0 Punkte:
„mit Erfolg“
weniger als 11,0 Punkte:
„teilgenommen“


An die 3 absolut Punktbesten jeder Instrumentengattung und jeder Gruppe werden 

Geldpreise vergeben.

 
Gruppe 1
Gruppe 2 und 3
1.Preis
50 €
75 €
2.Preis
40 €
50 €
3.Preis
25 €
40 €

Kriterien zur Vergabe der Preise sind:

mindestens 23,0 Punkte für einen ersten Preis
mindestens 21,0 Punkte für einen zweiten Preis
mindestens 16,0 Punkte für einen dritten Preis

Erreichen mehrere Teilnehmer die erforderlichen Mindestpunktzahlen 

gleichzeitig, so entscheidet die Punktzahl über die Reihenfolge der Preise. 

Es ist möglich, wenn mehr als 3 Teilnehmer die Kriterien für erste, zweite 

oder dritte Preise erfüllen, dass die Preise (1.Preis, 2.Preis und 3.Preis) nur 

an die 3 punkthöchsten Teilnehmer entsprechend der Platzierung vergeben werden. Ausnahmen gestattet die Jury. 

Beispiel 1:

24,5 Punkte

1.Preis (erreichte Höchstpunktzahl)

24,0 Punkte

2.Preis

23,5 Punkte 

3.Preis

Beispiel 2:


22,5 Punkte

2.Preis (erreichte Höchstpunktzahl)


22,3 Punkte

3.Preis

Bei Punktgleichheit unter den 3 punktbesten Teilnehmern werden gleiche Preise 

vergeben. Unabhängig von Prädikaten und Preisen können aktive Teilnehmer und Korrepetitoren mit vom Veranstalter bereitgestellten Sonderpreisen geehrt werden.

Die Preisverleihung erfolgt jeweils am Tage des Wettbewerbes nach dem letzten Spieler / Sänger einer jeden Gruppe. Ausnahmen gestattet die Jury.

6. Zusammensetzung, Konstituierung und Aufgaben der Jury

Das Organisationsbüro beruft für jede Instrumentengattung eine fachkompetente

Jury. Die jeweilige Fachjury konstituiert sich 

ca. eine halbe Stunde vor dem Beginn des entsprechenden Wettbewerbes.

Außer den berufenen Juroren nimmt an der Arbeit der Jury ein Jurysekretär teil, 

der nicht stimmberechtigt ist.

Die Jury hat die Aufgabe, die Leistungen der Aktiven zu bewerten, über die Prädikate und Preise zu entscheiden und gegebenenfalls die Wettbewerbsteilnehmer zu beraten.

Die Arbeit der Jury trägt vertraulichen Charakter. Die Juroren sind nicht berechtigt, Auskünfte über interne Vorgänge in den Beratungen zu geben.

Die erreichte Punktzahl und die Platzziffer, sowie die Preisträger sind den Teilnehmern nach Abschluss des Wettbewerbes bekannt zu geben.

Die Jury sorgt für die ordnungsgemäße Protokollierung der Wertung anhand

bereitgestellter Vordrucke. 

Sie übergibt dem Veranstalter eine vollständige Ergebnisliste.

Sofern zur Entscheidungsfindung innerhalb der Jury eine Abstimmung erforderlich ist, gilt die Stimmenmehrheit.

  Wettbewerb und Preisträgerkonzert sind getrennte Veranstaltungen
Das Preisträgerkonzert  ist eine eigene 

Veranstaltung und findet am

28.04.2012 in Sonneberg im Rathaussaal

statt.

HOLZBLASINSTRUMENTE

(Blockflöte, Konzertflöte, Oboe, Klarinette, Fagott, Saxophon)

Samstag, 10.03.2012
Beginn: siehe Teilnehmerlisten

Gymnasium Neuhaus/Rwg.

Altersgruppe 1:       bis 10 Jahre
Max. Vortragsdauer:   8 min
Altersgruppe 2:  11 bis 14 Jahre
Max. Vortragsdauer:   8 min
Altersgruppe 3:  15 bis 20 Jahre
Max. Vortragsdauer: 13 min

Ausschreibungskriterien:

1.
Die Ausschreibung von Pflichtliteratur entfällt.
2.
Das Wettbewerbsprogramm der Teilnehmer sollte mindestens 2 Stücke 


unterschiedlichen Charakters(langsam, schnell) und verschiedener Stilepochen


beinhalten.
3.
Der Vortrag nur eines abgeschlossenen größeren mehrsätzigen Werkes

(z.B. Konzert, Suite) ist zulässig.
4.
Die Preisträger und Platzierten ergeben sich aus den erreichten Punktzahlen,

unabhängig vom Instrument.

BLECHBLASINSTRUMENTE

(Trompete, Flügelhorn, Horn, Posaune, Tenorhorn, Baryton, Tuba)

Samstag, 10.03.2012
Beginn: siehe Teilnehmerlisten

Gymnasium Neuhaus/Rwg.

Altersgruppe 1:       bis 10 Jahre
Max. Vortragsdauer:   8 min
Altersgruppe 2:  11 bis 14 Jahre
Max. Vortragsdauer:   8 min
Altersgruppe 3:  15 bis 20 Jahre
Max. Vortragsdauer: 13 min

Ausschreibungskriterien:

1.
Die Ausschreibung von Pflichtliteratur entfällt.
2.
Das Wettbewerbsprogramm der Teilnehmer sollte mindestens 2 Stücke 


unterschiedlichen Charakters(langsam, schnell) und verschiedener Stilepochen


beinhalten.
3.
Der Vortrag nur eines abgeschlossenen größeren mehrsätzigen Werkes

(z.B. Konzert, Suite) ist zulässig.
4.
Die Preisträger und Platzierten ergeben sich aus den erreichten Punktzahlen,

unabhängig vom Instrument.

STREICHINSTRUMENTE

(Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass)

Samstag, 10.03.2012
Beginn: siehe Teilnehmerlisten

Gymnasium Neuhaus/Rwg.

Altersgruppe 1:       bis 10 Jahre
Max. Vortragsdauer:   8 min
Altersgruppe 2:  11 bis 14 Jahre
Max. Vortragsdauer:   8 min
Altersgruppe 3:  15 bis 20 Jahre
Max. Vortragsdauer: 13 min

Ausschreibungskriterien:

1.
Die Ausschreibung von Pflichtliteratur entfällt.
2.
Das Wettbewerbsprogramm der Teilnehmer sollte mindestens 2 Stücke 


unterschiedlichen Charakters(langsam, schnell) und verschiedener Stilepochen


beinhalten. 
3.
Der Vortrag nur eines abgeschlossenen größeren mehrsätzigen Werkes

(z.B. Konzert, Suite) ist zulässig.
4.
Die Preisträger und Platzierten ergeben sich aus den erreichten Punktzahlen,

unabhängig vom Instrument.

GESANG – solo

(alle Stimmgattungen)

Samstag, 10.03.2012
Beginn:  siehe Teilnehmerlisten

Gymnasium Neuhaus/Rwg.

Altersgruppe 1:       bis 12 Jahre
Max. Vortragsdauer:  8 min
Altersgruppe 2:  13 bis 16 Jahre
Max. Vortragsdauer:  8 min
Altersgruppe 3:  17 bis 21 Jahre
Max. Vortragsdauer:  8 min

Ausschreibungskriterien:

1.
Die Ausschreibung von Pflichtliteratur entfällt.

2.
Das Wettbewerbsprogramm muss

a) ein Volkslied a capella
b) mindestens zwei Vortragsstücke unterschiedlichen Charakters und 
    verschiedener Stilepochen beinhalten.

3.
Die Preisträger und Platzierten ergeben sich aus den erreichten Punktzahlen, unabhängig der Stimmgattung.
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